
-ach- d^ /riedberger

Wocßenötatt.
Vrei«: vierteljährig 3» kr. — Bei Inseraten wird die Spoltzeile zu 3 kr. beregnet.'

Sonntag .V 50 15. Dezember I86ö.

Btksnntwachuug.

An den Magistrat Fricdbcrg und sämmtliche 
Gemcindtvorstcbcr.

Rtubaultii pro l. diursaf Ih63il^64 bett.

Obengenannft Behörden werken beauftragt, die 
Verzeichnisse «der die Neubauten im I. Quartil 
16«^tzA4 -
v. i. Oftober, November und Dezember 1863 

zuverlässig bl- 3. Jänner 186^ vorschriftsmäßig anher 
elnzoseaden.

Friedberg den 4 Dezember 1863.
Königliches Bezirksamt.

Widder.
GreSbek.

Bekanntmachung.

An die Gemeinde-Vorstehcr des Amt Bezirkes.
i^^mc,!!ece:ciirr dtlr.

Montag den 21. die st Früh 9 Uhr 
sind jene Gemeindediener bicr vorstellig zu machen, 
welche nach Anordnung vom 10. 9?ov. noch nicht er­
schienen sind. Gemeindevorsteher die nicht Folge leisten, 
haben zu gewärtigen, daß auf ihre Kosten entsprechende 
Verfügung getroffen wich.

Friedberg, den 5. Drjember 1863.

Königliches Bezirksamt.
Widder.

GreSbek.

Bc kannt m ä ^u ng. '

Der vollzog Der allerhöchsten -Dorschritten über Ha»snha»del 
und den Belried der Wandergewerbe beir.

Vom 

königlichen Bezirksamte Aichach > -
Werden derStadlwagistrat Aichach and die Laud- 

qemeinde-Verwaltungen des Amts-Bezirkes auf da- 
im Aichacher-Wochen Blatte Nr. 47 enthaltene AuS- 
schreibcn deS kgl. BezirkS-AmteS Friedberg vom IS. 
Nov. 1863 zur gleichmäßigen Darnachachtung ver­
wiesen.

Aichach den 7. Dezember 1863.

Königliches Bezirksamt.
Wimmer.

Bekanntmachung.

Dir ‘.Jlii::;^ütq eine# Vm llaiidcs im Schnlronferenzbt^irft 
Hblleubach detr.

Durch hohe Entschließung cher königl. Regierung 
von Obb. v. 27. v. M. wurde deö Hr. Pfarrer Josef 
Dobler in Glieöbeckerzcll älS Schuttehrer-Conferenz- 
Vorstand für die Schulen GrieSbeckerzell) HaunSwieö, 
Hottenbach, Ignhauscn, Inchenhofen, .L^berberübach, 
Obergriesbach, SchnellmajiStrch? twd Mttwhehübach an 
die.Stelle deS auf die PfarreiDastng berufenen Hrn.
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Psgrre^ Kub^erncmpt, »SaS ytemik Erkannt gemacht

Atch«b»dtn l. Dez. 18SL- —'
Königliches Bezirksamt.

Für den Vorstand: 
Reiter., ' ,

Warnung?

Wes Wmmn-Hohne MathiaS Riedl» 
berger vön'^n r a ö b u r g irgend E t w a s 
borgt,oder^i>t, hat von mir keine Zahlung zu 
erwarten. *

Evrasdnrg, den-10. Dez. 18HS. - 
Thomas ^Kiedlbergcr, Halbbauer.

Abonnements-Einladung.
ES wird freundlichst eingeläden sich auf den

„Gcmeindebotcn"
zu abonnirm. ; ; .

Da die Erclgüisse vdn Tag zu Tag wichtiger wer­
den, so erscheint bch „Gemrindlkdoie^ von R Lu ja.h r an

B^*?’ »vochcNtlich zwemuil-*^^ 
und damit sich. Jedermann^ harauf adotzyilew taM, so 
kostet dfrsil^ picrt»1jöhyn , -

nur 24 Areuzer ™<
Der „Gcmeindcboke" wird auch fernerS -bestrebt 

sein, das MöglichstL>^u leisten. Er^vird- politische und 
nicht^olitischc Ncuigkcltcn, leichtverständliche Erläuterun­
gen über wichtige Vvrkvmmnisse, die neuesten Schran­
nen-, Markt- und Handelsberichte, SchwurgerichtsVer­
handlungen, interessante Ctzählnngcn, Landwirlhschaft- 
lickcs u. s. w. dringen.

Gewiß ist eS ein gutes Zeugniß, daß dieses Blatt 
nach seinem kaum halbjährigen Bestehen nahezu 1000 
Abonnenten besitzt. ES läßt sich jetzt umsomehr auf 
recht zahlreiches Abonnement hoffen, als der Preis die­
ses Blattes ein äußerst billiger ist.

Anzeigen werden sehr billig berechnet.
Alle k. Postämter und die Post­
boten übernehmen Bestellungen auf

den „Gcmeindcbvtcn" pr. Quartal »u 24 kr.
Zu recht zahlreicher und baldiger Bestellung ladet 

freundlichst ein -
Friedberg im Dezember 1868.

A. Eichleiter. -

t , Bei M.»Eichltiter Zin AuMdr.q (am 
Pxedigerbergü, Hd A dEr»^ uZh Y üF e re i in 

Friedberg sind zu habcd:

-Der HimmelSweg, ein kath. Gcbetbüchlein
Wynn cntbültsa ?kst^ Hkrgen», Abend-. Beicht- und 
EoMöMNvNKebstt, ObstMllständig,r Meß- und B,sp,r- 

^And-^^h ^dW[ tägliche GtbtlS-Aufgabtn für 
^Ür arm,» S„l,n im ü,gf,u,r. Schön geb. 12 kr.

^ttAvki^che» Mrszbüchtrin-, mit Abbildung
-b« gLL^E. ^(Il^L. Ä^Ät ^ _nÄ1._ MllLLN/- 

^-> Abend- und anderen Gebeten. Gebunden 6 kr.

1450 Schnadahüpfeln Oesterreich,r G'ßmg'ln rc, ,c.
Pr,iS: 6 kr. " "

Radikale Heilung dee Brüehe, ein, kur;, Er­
klärung über Bebandlrurg der Bruch,, nedst einem A>^ 
hang von Zeugmjley »r. ^

Consperte über Neubauten^
Et irq u'arr i rü ng« l istrii. - ■**': ■ 
Register über Vie in der Gemeinde b-sistbllchkk 

. ' Kiqtkiapec. -.-::.. ^n^ .r .-/
Sszpldenbüchss.- -, t , p
Ncrzeichniß sür Gemeinde - Beschlü sse. ,
Ein- und Auslauf-Journal. . f_' ;
Tabellen für die Armenpflege.,
A r m c n b c f$ rf e 6 <' ' "
Hundekatnstcr.
Leumunds- und Vermdgens-Zcugniß.
U r w a b t t~ i st e n.
Verzeichnisse für Landesverwiesene.
Tagebuch zum Eiuschreiben der.Einnahmen pnd

Ausgaben. ' ' J
Fassivnstabellen. 
Einzeichnungsbogen für Mieth und Inwohner. 
MvnatStabellcn für Hebammen. 1
Flcischbeschauscheine in Oktav '
Verminlungsamtsrabellen. . -
Schätzungstabcllen.
Anmeldscheine der Gemeinde.
Vesiljveränderungs-Bücher.- - '
Tagbuch für Tanzmusikbewilligungen.
Register der Handlungsdiener, Gewerbsgehilfen 

- Gesellen, Lehrlinge.
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HochzeuLldsch-ich.
Flcischbeschaubüchcr, 
Auszug aus hcm Taufbuch für uneheliche Kinder.

Verschicktes.
Der höchste Berg der Erde.

Die Timcü brachte auö Ealcutta die Kunde, daß 
^Oberst Waugh seine Höhenmeffungen beendete. Dem­

nach wird der biS-j-vl al» höchster Himalajagipfel er­
achtete DgwalagO (26,88.6 Aß Höhe) vom Kanchin- 

jinga (88,156 Fpg) .ssM mchr als 1000 3'UIB über­
troffen. Oberst Waugh gab j-u^r höhere^, Spitze den 
Namen „Everest Berg," nach Everest, einem früheren 
Ehrf-Ler-mdifchvn-^anLesvermeffun^.-------------- ---—

Ein seltener Selbstmord

ist in der Kölner Straf' und CorrectiouS-Attstalt vor- 
gekommen. Der 27jädrige Laglöhner IohannMeister- 
burg aus Bern kastel, einst die Furcht Und der Schreckeg 
der dortigen Einwohnerschaft,' dessen Kriminalprozeß 
por dem Schwurgerichte zu Trier weich'siebenmaliger 

Brandstiftung so große Sensalion erregte^-wurde^zur. 
Berbüßung der gegen ihn etkannteü lebenüwi'erigen 
Zuchthausstrafe nach Köln gebracht. Schon bald" nach 
seiner Ankunft machte er Selbstmordversuche, und na- 
puiiiU^ 'IN Oktober v. I. dadurch, daß er sich einen 
onverthalbzeui^ n Drahtstift durch die Hirnschale trieb, 
dergestalt, haß der. ^.i'i etwa l Zoll tief dnrch den 
Schädel drang.. Als der deu. Dnde Aufseher in Folge 
dieser unerhörten Operatidn. .ein auffälliges Lerhaltew 
deö Gefangenen wahrnahm und, diesen fragte, was 
ihm fehle, gab Meisterburg ohne Zögern zur Antwort, 
daß er sich einen Nagel in den Kopf geschlagen habe. 
So unglanblich dieö lautete, ergab sich doch bei näherer 
Besichtigung die Richtigkeit des seltsamen Umstandes. 
Der Stift faß so fest im Schädel, daß er nur mittels 
einer Zange und mit Kraftanwendung herauSgczogen 
werden konnte. Meisterburg wurde gleichwohl getheilt. 
Im April d.. I. schlug sich der lebeuSmude Sträfling 
ganz in Lexselben Weise einen zweiten Drahtstift durch 
den Schädels und abermals würde' er hergestellt. Als 
er aber dann vor Kurzem die qualvolle Operation

zum'-dritten Male anSgeführt, erreichte er endlich seine 
Absicht: das Gehirn gerieth in Eiterung, und nach 
schweren Leiden gab der unselige Verbrecher! Len Geist, 
auf. Der Kopf wurde.geöffnet, und zu nicht geringer 
Ueberraschung fanden sich im, Inneren der Hiruschale, 
in welcher mehrere wieder zugeheilte kleine Orffnungen 
bemerkt wurden, noch einige Nadeln vor, die. Meister- 
burg sich, wahrscheinlich alö jene Oeffnungen noch 
nicht wieder geschlossen waren, in den Kapfrpraktlcirt 
butte unö wohl geraume Zeit mit sich herumtrug. Die 
fanatische Beharrlichkeit, mit welchem der Verstorbene 
seine seltsatuon- lind überüliÄ schmerzhaften Selbstmords 
versnche sortgeseyt/ist kaum begreiflich. '

Nägel, dieJch^nn Holze krümmen.____

, T)ieß bewirkt man, nach dem Amerikaner Horatio 
,Bat.eS, . dadnrch,_Lagjn daö porgLkp.hrte.L.o.ch. ein.e_. kleine 
EisenkUgel, oder auch ein Sandkorn geworfen wird, 
durch welches , sich die Spitze des NagelS zur Ssile 
krümmt und hakenförmig in daö Holz'drjngt. Man 
kann aber auch den Nagel' gespalten machen und^r- 

hölt so. im !Holze einen i Doppelha'ckem, welcher; fester 
als eine Schraube halten' soll. -

* Daß auch unter den niedrigen Thierklassen 
ein gewißes Verständniß besteht, ist an gezähmten 
Spinnen mehrfach bewiesen. Daß aber auch noch 
airvcrq Thiere gleicher Gattung dasselbe besitzen, 
beweist folgende Thatsache:

Eine Familie bewohnte im Sommer ein 
Gartenhäuschen, dessen Fenster anf's freie Feld 
hinaus ^gingen. Die Kinder dieser Fanlilie hatten 
eine jener.großen grünen Heuschrecken gefangen, 
in ein Glas gesetzt und mit geschabten Möhren 
versorgt, von denen das Thier, zur großen Freude», 
der kleinen Zuschauer, mit entschiedensten Vergnü­
gen sraß. Gegen Abend wurde die Heuschrecke 
aber so unruhig, daß man das Glas in das ge­
öffnete Fenster legte, mn sie das Freie, nach dem 
sie augenscheinlich verlangte, gewinnen zu lassen. 
Am andern Morgen kam zünU'Eld<rnnen Aller 
der kleine Gast aber mit großen Sprüngen um 
das Haus herum, hüpfte in die geöffnete Haus­
thür und .ließ sich ohne Scheu wieder, ju das
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Glaß «tt ftisch geschabten MbhrtU setzm. Am 
Abend «gab^Man ihn aas Beriangnt jedoch wie» 
den»-frei, worauf er sich ant -nüAsten Morgen 
znm drittm Mal einstelltr. Alv man ihn abee 
auch dleSmal am Abend entlassen, kam er nicht 
mehr zurück. War d-S Lhierchea viril eicht von 
einem Storche gefangen oder behagte ihm die 
Freiheit doch besser, al- die. Leckerbissenk Man 
weiß e- nicht. - Merkwürdig tst e- indeß jeden» 
fall-, daß der kleine Gockrymad, den man genau 
betrachtet vnd den «an nicht verkennen konnte» 
den.Mag. Wahrere Male zurück zu suchen und zu 
finden vermochte.

Friedrich der Große und Joseph U.
Friedrich. >

Saßt sie rede», was sie wolle». 
Wenn sie zahl«, »az sie sollen.

Saßt ge, wa< ffetMÖtH, schreiben, 
Wen» sie bet der Wahshest dlesdeI.

' G p r ü ch w b r ter.
' Die Finstemtß sei »och so- dicht, - ^ A 

De» Licht« «idersteht sta nicht,».. - ' 
ÄS' keine Fea», da güchieht be»Wßa»kea weh.

* Wut Gewissen und örtatr Herd. 1' 
Ist Gott und aller Ehre» werth.

Frncht» 
Sorten

Walzen 
Korn 
Gerste 
Haber 
Summa

"MM

Schranne »stand
Stand ^verkauft, v 

Schösset
233 
209 
258
263
953

233 
300 
258
263
963

Lchsenfleisch gemastcteS^15 2 H^ 
.. ungnnästettSl3 4 2 Kl

Kuhfleislb
Rindfleisch
Schweinestcisch

113

|33

Ai Milch' den 5. Dezember.
Aulchschmtwpr. pr. Schäkel 

höchster mittlerer ll mindester
Sianzer 

SrlbS r

st. I tr. st.
1* 33 j 18
11 33“ 11
9
6

54
39

Brod
»aldkreulcr-Lemmel 

Kreuzer-Semmel 
Halbkreuzer-Röggl 
Kreurcr-Röggl 
HaldbatzcN'Laid
Batzen 2aib

K| st.
6 I 47 

12 4 10 
40 j 0 
27 ( 6

, Pld. Lmh
2 
5.
3
7 

24 
16

st. I kr.
gefqllg» gestiegen

4t 
53 
18 
21

4215 
2356 
2494
1696

10762

6
9

32
33

30 I

ft. kr.

8
5

ft.» K

1ÄWit
undmchl oder Außzug 

Semmelmehl
ittel. oder Roggenmeh, 
chmehl

lBeUtel« oder Brodmehl
1 Pfund Roggcnbrod

Viktualieuprers^ für ,^ri ev berq und Lechhausen vom 12. vis 19. Dez. -
^lotsm per Pfund Kn pf. 

Ochsm fleisch gemästetes' - J
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinefleisch 
Schafflcisch 
Kalbfleisch

Vrok»

Mundfemmel 
Kreuzer-Semmel

xsd. SvM 'Qur "Ldl

3 ।

LJ

- 
5 
I 
3 
8 
2

[ST 

s 
3 
3 
3 
i 
3

---------Kreujer-Rtgal 
--------- Zweikreuzer-Röggl 
--------- Batzeu-Laib 
--------- Lchlkreuzcr-Sakb 

Ein Pfund Wa zenbrvd kostet 6 kr. 2 Pf.
2

7.
15
45

3
3
2

Ältcdt per Biertel 
Seines Mundmehl 
Semmckmehl 
Waizenmcbl 
Geringeres Waizenmeh, 
Nachmedl

30 — — Roqgcnincbl
1 Pfund Roggenbrvd 2 kr. 3 pf.

Roqgcnincbl

59
35
19,
3 -

47 -
50

Fr le dberg, wm 10. Dez. Waizen 18 fl. 36 kr., Korn 11 fl.t)kr.,: Gerst« 9 fl. 43 kr. Feefm 6 st. 14 kr. 
Hader 6 fl. 34 kr.

Schrobenhausen, v. 3. Dez. Weizen 17 fl. 3 kr. Korn 10 fl. 40 kr. Gerste 9 fl. 35 kr., Haber H fl. 55 kr.

Dn'ck der J. Eicfleiter’fc^cn Buchdruckern in Friedberg; Rrdlgirk von 7b. Hiller.


